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. .,r.,'..v1., tmiifiufifn, tit Ho ffitiir "Krise mich .., f , -
1 h'i. U i K - .'iu i u

rniifrnch, tuofrlbst rr eine VuAi?
t, :i

der iu!tl ibeHnna ihrer ZlrctfraMe zu "r hetu. urffMli-duul- vr Tapfer
anhiiien: muti diese IVaiu ivr ln:t feü fettet die it. ifet. U'.'äüiier ,M

, jifific tf Mf trtlürtl nnirtirtrtinrlr"
stuf f wf ert Sa ilf ,'t , fcr r

f.ibt dkkdknttt IrvkdkN. tl fcriii-- '

Irlüf hur d, vu!f onf.u füiSrrl,
J bis :h'hr z bfinolitrB nnd Mi biit.ti

j wilde Hftii.Iitf ntrt flfiifilitivnf ku'
siichk Hkklk l,t i Antrfiiitht V,k'

l s,ik zn Iflfir. lif t.MiIitlidi 1'.')

nbtt bis i'af bf r liunf wir bff
fcMlffruflfl nicht uurrutimlic tuct- -

1 dkN.
7

l'iiliiäTpfri'uiim liuu 'Kmirt Iirtrad)'
1 Im bir i'ostf nilitfl, wkiu, sif mich

I zugslikn, ba'i rifraumc .cit Bfrndifi
i hirrbf, cf)f lliiiiilaiib im 3tnubc fei

untre.')! te;'i ,V iü' e,:n ,,!',e imie-- ,

rer ih üim ien uiru f.U'I.iüei!. He.j
,!( .'U'enft (Tit'nete hio tetuMiii'-e-

..,.! t lr.sl t fer.innt," terur.te oer j!v, ,iH zwe.IeS en;t,t je,i. iie Vln-- 1 cinrni c,,, unu i'un-it- um.
Freute Mi riele Heiler dee Kranze (en t unter z.'fcn cuf einer tvife ven riner unü

urriueilie, Iitrrttcr Aurii.r(isfclrt. lr
Iiul mit beut frflnüiiiilifn Mrifri

über IVetjrniifertistnn.i
;!iiirffiitai1if nrnoininrn, imb btrier

in Ftiuifr.ut) und J'elneti aU '.beiit deut'cheit Feuer zu blutigen te-- , r'ner nn:'ci u'.cuc nufrer.' rnuter.

fr'jl'r cis.-iitc- t
,! i'tiN'ii, di'ttü rt

'..i iVu .'iii.fuu lills-- r rr.vtf.lu'n
tn'ilklvi't,' tu'iii iihüfs-- tn r

ni:,ir;ri:(, i'i'ilar
sntifYr Üi'fi d, r '.'!,,! k, C3 ii'in
ifdit tiitviiv!) fein wird, ftuir tic

uultuii'ii cfrcitfrä'lc iu Cifciuim
Sirius mi liehen; sicher isk. dofj er die-f-

nur unser säiwerei, etliifjeii tc
nuTsiielli.ie't fvinn.

I, .. .,.,. i ii .4i i m ... li ii rt
Ijül .ifl UillVvUlll, HU.V ,)H

s, l,i ,(t',i!i'en iieneiiiiiieu wurden
und eri:!,ei: ,n ftnd?"

Seine Heiligkeit u ie- - diese Frage

kerwa.': nur in g.iuz vereinzeltet tuuuidet liegende 5er,chai,z,,ae:
Fallen haben die Fr.u,ze4en genug..' dir Franken erlilten schwere Vor

Vortheile rein IrfaW: Natur über, laue an Todten und Verwundeten,
die Teutschen errunuen. Tie Frau-- ! Ein neu ihnen mwge'.ilirter Gegen- -

in die Hersiellniig der Munis, in zu

iu'.in ii't i tiii m.iereu .m ueru-- '

rnrf cui.'ti '.'SiuiriM; du' feinden
i!r .',iel. ::i :''a I ,,'NN'

der ie, üblichen nsanierie verlies er.
iel.ilZ.

!!i,s,land meldet 5 r fo f n zur See.
Tetroarad. -- 1. 7vni. iiler V.'on

mit sehenden fetten es: Von
erhielt ich zefen legen in ihrem letzten Berutt ,,grt wurde blutig obge,chlaget.iiierre'chiicheii B'.jche'en

fordern.
10 ist hier bekannt, dasi auch den

Franzosen die Munition auszugehen
droht, imb es wirb in Frankreich gel
tend gemacht, bau wen nicht mehr
,i ....

aan., bdonderes Gewicht auf die Be und ,ie lieüen (i Miuutc und ti2'ldie Vertichcriing. dnf; die Russeit

ebenfalls katholische Prieiter ölstei-jil- n

nnlnne,!. und iafj die Russen

Irr U'ttiüurfntifer deS Vofas.'-Hii- .

mteri schreibt, das; der Zic, in
' den. ü-- j ivird liier cjmiell Iv- -

t wirb, wikbkk zi Xl ti st r i f f übf rrichc

i, zu fiinitrn. cie rrtlarm, bnfi 'Mnn-- I

land tuätjrcnb brr l, i'irn zrl, U'iu

, Bäte den Havlllof brr 7f utbc oho
z klialten und bik grükkrn Cyfcr gk

letzung von Metzeral iu den Vegeien. Mann in den banden der Sieger
Das Dorf liegt östlich von der heitj ä"N'ck; außerdem wurden drei Ma.
uiiistrittenen SraM Münster am schmengewehre und drei Minenwersr

sannt slnnodft, da!', eilt rr.iiiiche--'üliieit jetjt als rMilaiidi.i be
Juden

iHiiteit
.,.. . .. m kt einer '.eleieiiheit !,,

,zo,en nmoglich gegen die Teuttchen
( m hcrlreiben. sodaf;lirifhrn f untictt TV trn n ! nw i Hit '

itt. und ist der iVinmtJ Hnteriecboe.t Wo sie daZ Wohl der

,baml 'i'.U'n'O einen arosien imn- - Flusse eckit und iit der Eiidvuiikt , von oein X'Cim turnt rrovert.sie hinter
neu die Niissen weitlich von Lrinberz dieser lebenden chnywaud unge (Gestern Abend entwickelte der

Feind auch auf den Höhen der Maas
der strategischen Bahn, die von Eol
mar durch das Femt-Tha- l nach Wekeinen Lideriland mehr leisten wer

den.
Vier und 'tuet eaettMne, weime et

ner jiirtischl' R hederei siehörte. im

Zchmar',en Meer versenkt liaben. stett führt. Die Bodenbeschaitenheit ttroiie Nuyrlgieit uno unternahm
dort ist äußerst säiivierig, und die westlich von Leö Esparges einen

Eimialime ielbit mebrere Dörfer und Massenaiignsf ans unsere Schützen

V l lV II IVIMII.III ßtr HHVip'l.
Munitioiiomangel macht sich nament
lich im Völlre'Tistrikt gellend.

Ter .Viiirresponbent der Times mel
bet aus Paris, baf gegenwärtig be
deutenb mehr Munition in Fran?
reich hergestellt werde, wie zu Beginn
des Krieges, buch habe der Verbranch
derselben auch riesi,. zugeuommeu.

fäludet vorlücken konnten. Ter Bi
schos von Eremona bat mir berichtet,
das; auch die Italiener bereits 18

österreichische' Priester als Geiseln

gefangen nahmen. Was nun die

angeblichen Greuclthaten der Tent
säien in Belgien anbetrifft, so hat

Städte kann nur von lokaler Be-- ! graben
- wir hielten denselben ans.

; v bracht habcn. l!rn diksc l'niiifsc:;
( ,ttur wüßten, tuif jämmerlich schlecht

I ,ti ihren Bnbe?steuossen ans beut

fy;, Westlichen rievschauplat; nnb a

' JSptn Tarbanelle ergelft.) ähreno
' '.lu :ins,lanb Aäsialken trifft, bei,

j Kampf wieber ,yt erncnern, erwärm
i ifttifltt zuversichtlich, bat; die Alliirten

j
aas dem wesllichrn .riegoschaupluy

.i durch unansiiorlichc Zugriffe bie
!l Teutschen nicht zn Athem kommen

lassen werben. SsJn die Beschuh

i'j, fiinst der Mnnitivu anbelangt, er

deutuua sein. Die laugen ämpfL , zeitlich oer Veer,trai;e brach der
Angriff unter unserem Feuer zusant

ritten; östlich derselben aber gelang es'der" stftrtf.Stotfirfrt

Türkische .ampsweise gelvbt.
London. 22. Juni. - Eine Reu

tcrTcpcsch'.! meldet von den Tarda
dien: Tie Türken führen einen

diirilpus. :tpaitdiüe.u Kamps. , ..n
einem Fall verband ein Türke, wäh
rend er unter Feuer stand, die Sun-
den eines unserer Leute In einem

anderen Füll überlief; einer eine

Wasserslasche einem verwundeten
australischen. Soldaten. Ein briti
scher Soldat, der viele Stunden hin
durch weit von den britischen Schii

ycngräbcn entfernt ohne Nahrung
gelegen hatte, wurde von einem tiir
kischen befangenen mit Brod be

schenkt. Gefangene, die den Türken

entschlüpften, erklärten sämmtlich,

das; sie gut behandelt wurden."

Wiener Bericht.

Wien, iier London, 22. Juni.
Xa-- j Uriezöaint hat sollenden Bericht
rervtseiitliclit:

Tie geschlagenen Russen sind bis
über Zolliem hinmtö tnrsd.it wot-de-

(Xii-f- Ortschaft liegt etwa 18
Meilen nördlich von Lemberg.) Auch
i i ii Süden von Lembera, werden die
Nlissen angegrissen und weiter nach
dem Osten znriickgetrieben. Tie
Truppen des tteneralö Pslanzer lia
den schwere russische Angriffe südlich
ton Potok Zlopy abgeschlagen. Er
behauptet seine einmal in Bessarabi
en eingenommene Stellung gegen
alle Angriffe. Tie Tituation im
?!ordwesten ist unverändert."

Was Petrograd berichtet.

Petrograd, über London, 22. Iu
ni. Allein Anschein nach ist es

J wartet man balbigc eeruug ber
V' Eituation.

(Mit den Russen musz es schlechter

bestellt sein, wie man unnimmt; denn

i ein dersztiges illanclieb seitens bes

Britendanipfer versenkt.

London, 22. Juni. Ter briti
schc Taniofer l5aricbrook, dvn lilas
gow, der sich auf der Reise von Mon
trral nach eith (Schottlanb) befand,
würbe von einem deutschen Tauch
boot 4(1 Meilen von K'.nnairds Head
durch Geschützfeuer in Grund gc
bohrt. t?lf Mann der Besatzung
würbe gerettet? 13 andere werden
vcrmifit.

i ff t iÄ0H illtttVsl itflf'.A ttlh flrt ftl?uiiiuvw 'auvtiiiiuvp iinu i;vi;il
jf .Nlliiärpersiineu ist noch nie böge
f infff n.

um dett Besitz der Schlucht, die das
ttc5jtrtnrr)r 3ct;ar)ale$ .

tin-be- t,

zeigen, daß von großen und
reißenden Fortschrittet: in dieser ge-

birgigen Gegend kcine Rede sein
kann. Die deutsche Gegenmaßregel
gegen die kleine Offensive der Fran-
zosen im FechtThal bestand in der
Erstürmung von Etnbcxmeuil, einem
Torfe an der Eisenbahn Luneville.-Saarbur- g,

nördlich von Nancy. Von
den umliegenden Höhen des Torfes
kann auch die Eisenbahn, die von
Luneville nach St. Die führt, un-
ter Feuer genommen und zerstört
werden.

Ter deutsche offizielle Bericht

über die Vorgänge auf dem West-liche- n

Kriegsschauplatz lautet: Nördl-

ich von Arras kam es wieder zu
Kämpfen; ber Feind ver-

mochte sich unserer Angriffe nicht zu
erwehren, wurde aber durch seine
vorzüglich bediente Artillerie vor
Vernichtung bewahrt. Nördlich von
Souchez unternahmen die Franzosen

den ranzoicn, tn einen .bcil un
sercr Stellungen einzudringen. Lau
ge aber konnte er sich dort nicht Hai

ten; er wurde zum größten Theil
wieder vertrieben, 70 Gefangene m
unseren Händen lassend. Mit großer
Macht griff der Feind östlich von
Luneville au, und unsere dortige
Vorhut zog .sich vor dem numerisch
überlegenen Feind auf unsere nörd-

lich von Luneville gelegene Haupt-stellun- g

zurück.

Im FechtThalc und südlich da
von setzte der Feind zum Sturm an,
wurde jedoch mit großen Verlusten
für ihn zurückgeschlagen. Um

Blutvergießen zu vermei-
den, zogen wir unsere Truppen aus
dem Dorfe Metzeral, das durch die
feindliche Artillerie in einen Trüm-
merhaufen verwandelt worden war,
zurück. Tiefe Erfolge der Franzo-se- n

aber find unbednitend und von
keiner Einwirkung auf die allgemeine
Sachlage."

nnngcn von 7 belgischen Korporatio-
nen enipfonocn, und alle erklärten
ihm, das; sie auch nicht in einem ein

zigen Falle Beweise für solche er

bringen könnten. Tie Beschießung
der katholischen Kathedralen vow

Löwen und Rheims beklage ich sehr,
doch behaupten die Deutschon, daß
der Feind sie als Bcobachtuitgsstati
onen benutzt habe. Bezüglich ber
Kathedrale von Löwen gab ich be

reits Anweisungen: wir werden stei-

fen, sie wieder herzustellen." Ter
Papst ging weiter auf die Zerstörung
der Lusitauia" ein und erklärte:

Ein fürchterlicherer Vorgang ist

mir nicht bekannt. Welcher Kum

mer, unsere (Generation die Beute
solcher Schrecken zu sehen! Ich
besitzedas Herz eines Vaters und

dieses Herz ist fast zerrissen. Aber

glauben Sie. das; die Blockade und

Absperrung zweier Reiche, durch die

Millionen Unschuldiger dem Htm
gcrtode ausgesetzt werden, mensch

Berlin, über London, 22. Juni.
Tie Hofsuliiig der Sllliiricn, das; es
den verbündten Tl,'tsän'n und Le

l storreich'Ungarn nicht flcliiincit wer

öc, die Zellliiigen der Russen vorZI den verbündeten Teutschen und Oe

Hagelsiiirm in Missouri.
St. Louis, Mo., 22.Juni. Nach

richten aus Hillburo, Mo., zufolge
hat dort im Jefferson Couuti) ein
Hagelsturm gewüthet, der eine
Schaden von über !ZX),X anrich
tcte und als der schwerste in der We

schichte be Staates seit 50 Jahre
geschildert wirb.

IZ vemberg ZU durchbrechen, nt ZU! st!.is,m,irn ,mck irfit noh,
.ftlsn?lff1 ,l('h1nfhnn (rtsntl)miS (inS'r j t ., , ,, .

Die Beantwortung der

amerikanischen Note!

Tas deutsche Ministerium des Aus

wältigen arbeitet an ber Ab

fassung derselben.

" v.u...,v,. nCq noroua) uno 'U0!ia von rooel
die Runen zu Paaren getrieben wor! t.incn Weq nach Lemberg zil bahnen.
oen, uno zieyeii ne un weiter zunia
xer vjniTaii oer ze!rerrcazttngarn
in Besfarabien eiitbebrt unar des

(Tie Leute in Petro.zrad haben volle
21 Stunden verschlafen.) Auf die
bestehende Krisis zu sprechen kom
mend. schreibt die ,,Börsen(azettc",
ein cinfliißreichos Blatt in Petro

f rtvnftP M(rt(l(X tv'irHn nhur
! O - ' . i in ti u.b

grad, Folgendes:
' Falls angesichts

der Verstärkungen, die dem Feinde

Des Wahlbetruges angeklagt.

Indianapolis, Ind., 22. Juni.
Tie blroMschworenen erhoben heute
Anklage gegen mehr als 100 Per-
sonen wegen Wahlbetrnges. Thu
mas Taggert, ein Führer ber Repu-

blikaner, Maiior I. (5. Bell, Polizei
chef Pcrro und der demokratische

Führer ftreb Barett sind unter ben

Beschuldigten.

vor Lemberg zugeführt werden, uns
nichts anderes zu thun übrig bleibt,
ulS entweder Lemberg zu halten
oder unserer Armee BewegnngSfrei
hcit zu gewähren, so werden wir ein

Angriffe der Italiener
werden abgeschlagen!

Die ungarischen Regimenter Zeich-

ne sich i Italien besonders
aus.

vom polltiZchen Standpunkt ans, we.
gen seines möglichen Eindrucks in
Rumänien, von grosser Bedeutung
sein.

Ter offizielle deutsche Bericht
über die Vorgänge aus dem östlichen
Liriegsschauplatz lautet:

Ter linke Flügel der Macken
sen'schen Armee hat die 32 Meilen
nördlich von Lemberg liegende be
festigte Ortschaft Nawa Rudka er
obert. Die sich aus der Flucht be

sentimentales Opfer bringen und
Lemberg aufgeben müssen."

Bekenntniß einer edlen Teele.
sinotraien wiinen weroen auch im
Norden scharf verfolgt.. Die so
U....lt ... 4. r r . . rr--

effentliche .Meinung in England
bezeichnet Ber. Staaten als

Verbündete.

New Jork, 22. I'uni. Tie

Berlin, 22. Juni, über London.
Nach vielfach eingeholten Aus

sagen ist das Ministerium des Aeus;e-rei- z

jetzt mit der Abfassung der Note
au Amerika beschäftigt. Welcher Art
der Inhalt derselben ist, kann noch

nicht annähernd festgestellt werden.
Dieselbe aber wird jedenfalls nicht

eher 'abgesandt werden, als bis der
Kaiser selbige geprüft und für gut
befunden hat, und darüber mögen
zehn Tage vergehen. Bernstorff's
Sendbote Meyer Gerhard hat nteh
rere Konserenzen mit dem Sekretär
des Auswärtigen Herrn v. Jagow
gehabt.

Ein deutscher Mairose Namens
Emil brabe hat unter Eid ansge
sagt, das; er

.
vier Jahre lang auf

britischen Handels, und Passagier
dampsern gedient habe, darunter auch

auf Lusitauia und Mauretania. Tie
beiden letzteren Dampfer haben auf
allen Fahrten fünf oder sechs 12
EentimeterGeschütze an Bord gehabt;
zwei auf dem Hinterdeck, zwei ntitt
schiffs und zwei im Voiderkasti'il.
Grabe erklärt, das; er selbst gesellen
habe, wie Marinereserven tteschiiy.

Übungen au Bord der Lusitnnia vor-

genommen haben.

Tie TagesZeitng konfiszirt.
Berlin, 22. Juni. Aus Befehl

der Regierung ist die Teutsche Ta
ges.eitung" wegen ihrer hestigen
Angrisse auf Amerika konfiszirt wor
den und vorläufig am Erscheinen
verhindert.

New Aork World" veröffentlicht
ein Jntervielv mit Lord ?eortheliffe

ujia-- au emnnore rvigenoen ir
folge der Teutschen und Oesterreich
Ungarn haben in Berlin große
Uebcrraschung hervorgerusen; man
hatte bestimint geglaubt, das; die

, Russen im Stande sein würden, die
Teutschen bei ttrodek mehrere Tage
aufzuhalten. Tcnn st hatten dort
vorzügliche Stellungen bezogen. Im
Centrum derselben hatten die 5)htf
sen, wie sie selbst sagen, riesige Feld
bcfestigiingen aufgeworfen und an

Turraz von Serben besetzt.

London, 22. Juni. Eine Reu
terTepcsche meldet aus Äthen, es

gehe dort das Gerücht um, das; die
Serben Tnrrazo, die Hauptstadt Al
bauiens, eingenommen hätten, Ter
provisorische Präsident Albaniens
und ehemalige Kommandeur der
türkischen Truppen in Sfutari,
Essad Pascha, soll uach Italien ge
flohen sein. (Serbische Truppen
operieren schon seit längerer Zeit in
Albanien, und das serbische n

hatte bereits angekün
digt, das; weite Gebiete Albaniens
besetzt und des Endziel des Feldzugs
die Einnakinie Turrazos sei. Ta
Italien nicht formell Krieg an die

Türkei erklärt hat, ist es immerhin
uicht ausgeschlossen, das; Essad Pascha
uach Italien geflohen ist.)

in London, dem bekannten Heraus
gcber der London Times" und an
derer angesehener englischen Zeit

Auf dem südöstlichen Kriegsschau,
platz nichts Neues."

Schon feit einer Woche meldeten
die Italiener auch, das; bei Plada
am Jsonzo, uördlich von Görz, eine
große Schlacht entbrannt sei. Seit
dem hat man kein Sterbenswörtchen
mehr voit italienischer Seite über
diese Gegend gehört, und die öster.
reichischen Berichte, die von schwe

reit Verlusten der Italiener und im
mer wieder zurückgeschlagenen An
griffen meldeten, blieben unwider
sprechen. Man muß sich unwillkür
lich fragen, was aus dieser Offen
sive der Italiener werden soll, wenn
die Oesterreich: durch Vertreibung
der Russen aus Galizien den Rücken
frei bekommen. Die Italiener ha
ben alle Veranlassung, die EntWicke

lung in Galizien scharf im Auge zu
behalten. Der Siegcsdonner der
gewaltigen Skoda-Mörse- r vor Lem
berg prophezeit nichts Gutes für sie.

Unifurmfabrik thcilwcise zerstört.
Windsor, Ont.. 22. Juni. Diz

Fabrik der Peabody Company, welche
soeben 115.000 britische Uniformen
fertiggestellt hatte, welche zum Ver
sandt bereit lagen, wurde infolge
einer Bombenexplosian theilweise zer
stört. Der angerichtete Schaden wird
auf etwa $7000 veranschlagt. SM
ter stolperte ein Wächter über 20
Thuamitpatroncn, die neben dem
Fundament des Zeughauses in wel-

chem 200 kanadische Soldaten schlie-

fen, lagen. Die Zündschnur war be

lichcr ist?"
Alsdann erklärte der Berichten

statter, das; cs in Frankceich mit
bemerkt sei, das; der Papst

Italien yor einem Eingreifen in den

Krieg bewahren wollte und fragte,
ob dies nicht lediglich im Interesse
Deutschlands geschehen sei? Er lt

eine derbe Abfuhr, denn ihm

wurde geantwortet, das; das Ober-Haup- t

einer Religionsgemeinschaft
stets nur für Frieden eintreten köu

ne. Ferner wies der Papst darauf
hin, das; Italien noch nicht einmal
die ihm gewährleistete Freiheit der

Korrespondenz halte, da ein Brief
des Patriarchen von Venedig an ihn
erbrochen sei. Alsdann fügte er hin-

zu, das; die Zukur.fr dunkel bor ihm

liege und erklärte über Friedens.
Verhandlungen: Die Stunde dafür
icheint mir noch nicht gekommen zu

sein. Bis jetzt konnte ich noch nicht
aus voller Ueberzeugung über Recht
und Unrecht handeln und wurde also

nur in solchem Falle die mir von

Gott übertragene Autorität erschüt-

tert haben. Trotzdem ersehne ich

baldigen Friedensschluß und werde
die Gelegenheit zur Anbahnung ci

nes solchen suchen und die erste mir
entgegengestreckte Hand ergreifen."

Pöbel gegen Gouverneur.
Atlanta. (., 22. Juni. Durch

die Begnadigung dcö angeblichen
Mörders L!eo Frank wurde die

Vulksstimmung dceart erregt, daß die

Miliz herausgerufen werden mußte.
Ein Bataillon hält die Umgegend
des Landhauses des Gouverneurs
Slaton, gegen den sich die Wuth am
meisten richtet, besetzt.

schriftcn. In diesem hat der Lord

Wien, über London, 15. Juni.
Das Kriegsamt macht Folgendes be

kannt:
Unsere tapferen Truppen schlu-

gen zwei Angriffe nahe Preva ab.
Hier erschien ein italienischer Offi-

zier mit einer weißen Flagge und
einem Hornisten vor unserer Front,
um eine Botschaft seines Brigade
kommandeurs zu überbringn, doch
wurden sie beide, da die Botschaft
ohne Genehmigung geschrieben war,
gefangen genommen.

In dem Distrikt nordwestlich von

Kerm, östlich von .Karfreit, wurde
der Feind ans einer Stellung ,auf
dein Gipfel herausgeworsen. Bei
dieser Gelegenheit zeichneten sich Ab

theilungen der Tobreezin Honvcd be

sonders ans. In den Kämpfen iu
den Gebirgen der Krainer Front
griff unsere' schwere Artillerie er
folgreich ein. Wie gewöhnlich, war
ein Angriff des Feindes östlich voll
Plockeu erfolglos.

, In den Distrikten au der Tyroler
Grenze hat sich nichts Wichtiges er
eignet. Das Feuer der italienischen

schweren Artillerie gegen unsere Be
festigungen blieb erfolglos.

4j .Artillerie Herbeigeschafft, was eben

i nufzutreiben war. Wcs die Positi.

Lord Northeliffe öffentlich und d.
rekt Folgendes erklärt: Es scheint,
das; in den bedanken gewisser amc
rikanischer Schriftsteller der Ein
druck vorherrscht, das; ros;britati
en wünscht, die Vcr, Staaten mit in
diese Urieg hineinzuziehen, oder
das; Grostbritanien mit der Rolle,
die die Vcr. Staaten in diesem gro
fzen Üonslikt spielen, unzufrieden ist.

Bezüglich de? ersten Eindrucks hebe
ich hervor, das; es unter uns viele
giebt, die glauben, das; es weit bes-

ser ist, wenn Amerika sich dem Krie
go fernhält, lind bezüglich des zwei
ten Punktes wird hier allgemein zu
gegeben, daß sich die Vcr. Staaten,
indem sie uns mit ungeheuren Men

nen vor Lemberg besonders stark
Macht, ist das grof;e SeeH von stratc
gischen Eisenbahnen, die es ihnen er
möglichen, Truppen ' in der denk-ba- r

kürzesten jeit von einer Stelle
auf die andere zu werfen. Tie ge
meldetetl Erfolge der Verbündeten
übertreffen denn auch alle Erwar
tungen.

SpeMldeveschen von der rant
beschreiben den Rückzug der Russen
von &voH in östlicher Richtung.
Fliege? ,n?lden, das; die Russen bis
ans die letzie Bertheidigunsislinie, 0
Meilen von L?mberg, zunickgesallen
sind. Tie Lage vor und in Lem
ber ist , offenbar bl'dentlich. denn
General su Mackönscn hat sich der

Sendungen, das; uicht genug Ge-

legenheiten vorhanden sind, sie mit
der Eisenbahn durch Sibirien hin-

durch zu senden! Um diesem Uebel,
stand" abzuhelfen, haben die russi-sche- u

Behörden auch Eilbestellungen
auf Waggans und Lokomotiven in
den Vcr. Staaten gemacht. Am 19. Jnnl bombardierte eins

Amerika'! Kriegshilfc für Russen!
Tokio. 22. Juni. Aus Wladi-wosto-

Sibirien, trifft die Nachricht
ein, das; Kriegsmunition, welche für

fcrcr TnrlichnFinnte prfmiirrisfi reits theilwcisc abgebrannt. Man
den Tank und die Hafengcbände in! glaubt, daß Jemand während dergen Munition versorgen, ole ein Wegen Mißhandlung seiner

Ehefrau musz C. W. Urie, 1605höchst werthvoller Verbündeter für, Rußlands Heere an der Front b? Monopol. .Unsere Flieger bescha, Nacht über die Grenze gekommen ist

diäten die Eisenbatin-Stationc- il in und da. Dynamit gcleizt hat. (Naitiiä rrluiffrit hnbril sTiimii'r utih ftininif ist. ioht in iirnfjpit Meime:: Mit der Mencr-Tensatio- il sind dieLcavcnwarth Str., 30 Tage in's c
Iriülujj ein, deutsche Spion.),Toria. dgs ijl klar und deutlich!) !dort cilürisft. So groß lind dielfängnifz wcmdertt. Mernetl Hetzb.lätter öle ccric. Bari und LriMi,

7


